INVEKTIVE, 

was heißt „GROSSE SCHMÄREDE“

gegen die neuartige Ketzerei, die sich „direkte Demokratie“ nennt.

(Gehalten am 3o. Jänner des gnadenreichen Jubeljahres 2009. Auf der Klausurtagung der 18 Mitglieder der mehrheitlichen Profitpartei.)
Eure Durchlaucht! Verehrte Mehrheitsschläfer!
 Der Auftrag, dem erlesenen Gremium  den Widersinn der sogenannten „direkten Demokratie“ darzulegen, ist mir eine unverdiente Ehre. Ich habe Nächte nachtwandelnd verbracht, um meinem Ruf  gerecht zu werden, und ließ mich von den besten Volksrednern inspirieren, Pater Haspinger und Danton, der heilige Bernhard von Clairvaux und Lenin, natürlich habe ich – rein formal- das Genie Goebbels genossen. 

Ich zertrümmere zuerst den Begriff, den Sockel des Unsinns: Direkte Demokratie ist ein Widerspruch in sich wie Dampfnudel. Nudel aus Dampf ? Mahlzeit!  Regierung aus dem Volk?  Absurd! 

Dazu ein Beispiel:  Plaus im Vinschgau  hat 65o Einwohner. 65o Leute aller Altersstufen, darunter Demente und Imbezille, strömen ins Gemeindehaus, um zu regieren. Es gäbe sogar in der kleinen Gemeinde  Erdrückte, Zerquetschte,
Lärm und Chaos.

Deshalb darf, ja muss  unser Volk wählt Treter, pardon, Vertreter wählen.  Das ist ein unverdientes Glück!  Und keine  Selbstverständlichkeit!  Es ist zudem direkte Demokratie, denn in der Wahlkabine ist die Hand des  Wählers, der den Bleistift führt.  die Herrscherin, Allenfalls sieht  Gott zu. Aber der mag Demokraten ebenso wenig wie Onaniernde!

Und der mächtige Bleistift hat Auswahl, es gibt ja mehr Parteien als Wurstsorten im Supermarkt. 
Zudem hat der Wähler das aufregende,  unentgeltliche Vergnügen der Wahlkämpfe. Jeder Gewählte ist ein siegreicher Gladiator mit blutenden Ellbogen.   17 Erledigte zählte im Herbst  unsere Partei; und die 18  Sieger sollen um die Früchte ihres Kampfes gebracht werden? Direkte Demokratie ist  Betrug! 

Zwar werden es die Wühlratten nicht wagen, einen durchlauchtigen Entschluss umzustürzen, denn im Grunde denkt auch der verwegenste Umstürzler: einer denkt für alle, und alle denken wie der eine, was ein Erfolgsgeheimnis Tirols ist.

Aber Durchlaucht werden um ihr Frühstück, gebracht, den täglichen Schuss Machtsirup, wenn um sechs die Bittsteller vor dem Palazzo um die Plätze raufen. 

7500 Stimmen sollen ein Referendum lostreten. Das blockiert jede weitsichtige Planung und sabotiert das Programm, unser Land so umzugestalten, dass man es vor Wohlstand nicht wieder erkennt. Supermarkt-Kassierinnen und Hilfskrankenpfleger, Schalterbeamte und Obstsortiererinnen entscheiden zum Beispiel über einen Tunnelbau. Und nicht nur die Verantwortungsträger werden ausgeschaltet, sondern die Wohlstandsschöpfer, wie Bankmanager, Liftbetreiber, Schotterveredler, kurzum die Hüter der Arbeitsplätze. Die Wühlratten leeren den Futtertopf, aus dem sie fressen. 7500 Unterschriften sind eine Gefahr!

Dankeschön, Durchlaucht, ergebensten Dank! Ein zustimmendes Kopfnicken beflügelt.

Das Quorum! Das berühmt berüchtige Quorum! Dass 15 von Hundert für 85 von Hundert Nichtwähler entscheiden, ist eine Anmaßung, die Gottes Strafgericht herausfordert.  (In Klammern: die Tiroler gehen zwar nicht mehr in die Kirche, glauben aber,  Gottseidank, dass da oben ein Superlandeshauptmann sitzt, der dem Andreas Hofer gleicht, und unser Land besonders gern hat.)

15% sind eine Diktatur der Minderheit. Auf Minderheiten setzen die Demohetzer, weil sie wissen, dass sie eine Minderheit sind, Mehrheit, ja Einheit war ein Kennzeichen der Tiroler Religion, Politik und Lebensform. Herdengeist, ich meine das positiv, ist bereits in Tiroler Gene eingewachsen, wie die gottlose Entwicklungstheorie leider zu Recht nachweist.

Die direkten Demokraten wollen ein Landesgesetz abwürgen, bevor es vom Landtag gemacht wird. Das ist Abtreibung, Tötung von Ungeborenen.

Volkes Stimme ist Gottes Stimme, posaunen sie.   Das ist Gotteslästerung. Gott ist allmächtig, das Volk prinzipiell ohnmächtig, ein Kind, das volle Regale wünscht und Spaß im Bett und außerhalb.   Das Volk braucht Führung, wie die Geschichte beweist.  Ich denke nicht an den alten Adel, wo ein vertrottelter Sohn regiert, weil der Vater regiert hat. Unsere Führer haben Führungsqualitäten, weil sie sich in  die Führung hinaufgeboxt haben. 
Das Volk soll über unsere Gehälter und Pensionen entscheiden. Das ist eine Beleidigung. Was würde passieren, wenn das sogenannte Volk über den Lohn eines Bankmanagers entschiede?  Wir sind minderwertiger als eine Klofrau, die keine Wahlkampfspesen hat, fix angestellt und von Gewerkschaften geschützt ist.

Eine Gewerkschaft der Abgeordneten? Ist absurd. Abgeordnete können nicht gegen sich selber streiken! 
Dankeschön, Durchlaucht, ergebensten Dank.   Zustimmendes Lächeln beflügelt!

Betrachten wir schließlich die Einbringer dieses abwegigen Vorschlages!
Finden wir einen Bauern, dem die Landschaft gehört? Einen ernsthaften Unternehmer, dem die Gewerbezone gehört?
 Es ist bezeichnend, dass sogenannte Arbeitnehmer – auch diese Vokabel ist ein Gräuel – in der Mehrzahl sind. Die direkte Demokratie – ich briuge das Wort nicht mehr über die Lippen - die direkte Volksverführung ist ein Produkt der Minderwertigkeit ihrer Erfinder:  wem angeschafft wird, der möchte anschaffen, wer regiert wird, möchte regieren.  Hört Ihr den Unterton? 
Es sind unverhältnismäßig viele Frauen dabei. Dass Frauenhirne besondere Windungen aufweisen, haben schon die Kirchenväter festgestellt.  Wir gestehen der modernen Frau  vormittägliches Kaffeetrinken zu, Sportgruppen, Yogarunden, Parliervereine, wenn katholisch, undsoweiter. Wir genießen Frauen im Landtag, solange sie Farbtupfer sind, akzeptieren auch die eine oder andere Direktorin, besonders in Schulen, wo sie harmlos sind. Aber letztlich   
lösen immer noch die Männer echte Frauenprobleme. In Tirol ist die Frau noch Frau. 

Besonderes Augenmerk bitte ich auf die Lehrer aller Stufen zu richten!  Sie sind 9 Monate nicht ausgelastet und haben drei Monate zum Spintisieren. Sie halten sich für unterbezahlt und für überklug, weil sie Pädagogik studiert haben, die überflüssigste  aller Wissenschaften.
Und so reden sie über alles, über Straßenbauten und Umfahrungen, über Wellness-Anlagen  und Schipisten und und… Vor allem  glauben die Schulfuchser,  sie hätten die Landschaft vom Lieben Gott in Pacht erhalten.
Unter ihnen stecken immer noch verkappte Grüne.

Grüne  sind erstens überflüssig, weil unser Land so viel natürliches Grün hat, dass wir es denen verkaufen können, die nur Rasenflächen haben. Sie sind zweitens perverse Paradeiser:  Gottes Paradeiser sind zuerst grün, dann rot, die Schädlinge sind zuerst rot, dann grün.
Getarnt als direkte Demoengel,  verteilen sie Flugzettel, giftige Zuckerlen zum Naschen für das Volk, das ein Kind ist. Sie packen den Wähler an der Stelle, wo er schwach wird - denken wir an Adam im Paradies! -  bei der Besserwisserei: wer direkt wählt, wird sein wie Gott! Aber er wird böse erwachen. Wenn er aus dem Paradies fliegt, das ihr geschaffen habt, die gewählten Volksvertreter! 

Sie klatschen, Durchlaucht? Das ist ein Genuss, wie ein Orgasmus!...Was ich?...Als Gegenleistung? Ich bin Idealist, Durchlaucht, , der Postenschacher verachtet!...Sie bestehen darauf, Durchlaucht?... Vielleicht eine kleine Lizenz, ein Lizenzlein..  Auf dem Sektor Kommunikation. Kostet nichts! … Danke, Durchlaucht!   Danke Euch geschätzteMehrheitsvertreter! 

